
So 21.06.26	
Clärchens Ballhaus 18 Uhr

Messiaen ›Appel interstellaire‹ 
Dohnányi Serenade für Streichtrio 
Dohnányi Sextett 

Kammermusikensemble des DSO



Dauer der Werke: Messiaen ca. 8 min / Dohnányi Trio ca. 25 min / 
Dohnányi Sextett ca. 35 min

Olivier Messiaen 1908–1992
›Appel interstellaire‹ für Horn solo aus ›Des canyons aux étoiles ...‹ (1971)	

Ernst von Dohnányi 1877–1960
Serenade für Streichtrio C-Dur op. 10 (1903)

I.   Marcia. Allegro
II.  Romanza. Adagio non troppo, quasi andante
III. Scherzo. Vivace
IV. Tema con variazioni. Andante con moto
V.  Finale (Rondo). Allegro vivace

Pause 

Ernst von Dohnányi
Sextett für Klarinette, Horn, Violine, Viola, Violoncello und Klavier 
C-Dur op. 37 (1935)

I.   Allegro appassionato
II.  Intermezzo. Adagio
III. Allegro con sentimento –
IV. Finale. Allegro vivace, giocoso

So 21.06.26
Clärchens Ballhaus, Spiegelsaal 18 Uhr

Thomas Holzmann Klarinette 
Ozan Çakar Horn
Marina Grauman Violine 
Kim Esther Roloff Viola
Leslie Riva-Ruppert Violoncello
Anna Kirichenko Klavier
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In Kooperation mit



studierte bei Marie-Luise Neunecker, Thomas 
Hauschild und Christian Dallmann. Seit 2005 ist er 
stellvertretender Solo-Hornist des DSO, seit 2018 
Professor für Horn an der Kunstuniversität Graz. Da-
rüber hinaus wirkt er regelmäßig im Festspielorches-
ter der Bayreuther Festspiele mit. Frühere Engage-
ments führten ihn zu den Essener Philharmonikern, 
dem Frankfurter Opern- und Museumsorchester 
sowie zur Deutschen Oper am Rhein. Viele Jahre war 
er zudem als Lehrbeauftragter an der UdK Berlin und 
der Hochschule für Musik Hanns Eisler Berlin tätig.

Ozan Çakar 

studierte in Wien, war dort Stipendiat des Herbert 
von Karajan Centrums und wurde von Leitz Austria 
gefördert. Nach Abschluss der Orchesterakademie 
der Staatskapelle Dresden erhielt er Engagements 
als Solo-Klarinettist beim Mozarteumorchester 
Salzburg sowie bei den Nürnberger Symphonikern. 
Seit 2017 ist Thomas Holzmann in dieser Position 
beim DSO tätig. Er gastierte bei Orchestern wie dem 
Lucerne Festival Orchestra und den Berliner Philhar-
monikern. Von 2016 bis 2019 leitete er eine Klarinet-
tenklasse an der Hochschule für Musik Nürnberg.

Thomas Holzmann 

ist die Erste Konzertmeisterin des DSO. Sie absol-
vierte ihre Ausbildung mit Auszeichnung am Sankt 
Petersburger Konservatorium sowie an der Hoch-
schule für Musik Hanns Eisler Berlin. In der Saison 
2018/2019 war sie Stipendiatin der Karajan-Akade-
mie der Berliner Philharmoniker und konzertierte als 
Solistin u.a. mit dem Cape Town Philharmonic Or-
chestra, dem Münchener Kammerorchester und dem 
Staatlichen Akademischen Sinfonieorchester Sankt 
Petersburg. Als Gründungsmitglied des Trio Marvin 
wurde sie mit renommierten Preisen ausgezeichnet.

Marina Grauman

ist seit 2003 Mitglied der Cellogruppe im DSO und 
betreut seit 2018 die Stipendiat:innen der Ferenc-
Fricsay-Akademie. Sie studierte in Paris bei Philippe 
Barry und setzte später ihre Ausbildung in Berlin an 
der heutigen Universität der Künste bei Wolfgang 
Böttcher fort. Orchestererfahrungen sammelte sie 
im Orchester der Deutschen Oper Berlin und als 
Stipendiatin der Herbert-von-Karajan-Akademie 
der Berliner Philharmoniker. 1999 gewann sie den 
Maria-Canals-Wettbewerb in Barcelona zusammen 
mit der Pianistin Isabel Gabbe.

Leslie Riva-Ruppert

ist Solo-Bratschistin des Brandenburgischen Staats-
orchesters Frankfurt und in gleicher Position beim 
Deutschen Kammerorchester Berlin. Sie studierte 
an der Berliner UdK und am Pariser Konservatorium. 
In der Spielzeit 2011/2012 war sie Akademistin beim 
DSO und kehrt seither regelmäßig als Aushilfe zum 
Orchester zurück. Darüber hinaus musiziert sie u.a. 
mit den Berliner Philharmonikern und dem Konzert-
hausorchester Berlin und ist beim Rheingau Musik 
Festival, dem Goldberg Festival Danzig und dem 
Jüdischen Kulturfestival Krakau zu Gast.

Kim Esther Roloff 

studierte Klavier und Komposition in Odessa und 
Salzburg. Als Solistin und Kammermusikpartne-
rin trat sie an der Seite von Claudio Abbado, Sir 
Simon Rattle, Pierre Boulez, Georges Prêtre, Kurt 
Rydl, Klaus Thunemann, Karl Leister und Reinhold 
Friedrich auf. Die Preisträgerin des Prokofjew-Wett-
bewerbs ist Gast bei zahlreichen internationalen 
Festivals und Dozentin an der Hochschule für Musik 
Hanns Eisler Berlin. Beim Bayerischen Rundfunk, 
der BBC, bei Radio France und Deutschlandradio 
liegen Aufnahmen mit ihr vor. 

Anna Kirichenko



 

Dalia Stasevska

@dsoberlin  dso-berlin.de 

Fr  26.06.26
Sa 27.06.26 
Philharmonie 20 Uhr

Boulanger ›Vieille prière bouddhique‹
Fauré Pavane 
Debussy ›Clair de lune‹
Mendelssohn ›Ein Sommernachtstraum‹

Dalia Stasevska Dirigentin
Katja Riemann Sprecherin
Mari Eriksmoen Sopran
Patricia Nolz Mezzosopran
Joohoon Shin Tenor
Rundfunkchor Berlin


